
OSTDEUTSCHER KULTURRAT
PRÄSIDENT: D r. jur. GEORG GRAF HENCKEL von DONNERSMARCK, M. d. B.
SEKRETARIAT: BONN, POPPELSDORFER ALLEE 1 5

RUF: 51326 und 51328

Herrn
Dr. Dr.h.c. Heinrich Zillich

Starnberg; am

Fischhaberstraße 15

Bonn, den 16. November 1956 Dr.A/Ro

Sehr geehrter Herr Dr. Zillich!

per Osbdeutsche Kulturrat hat beschlossen, Sie zu bitten, ihre 
pruj_ung, zum Mit glied anzunehmen. ich habe die Ehre, Ihnen diese 
Di b u e, aie aucn ganz meinen persönlichen Wünschen entspricht, zu 
übermitteln. “ " ’ ’

Der Ostdeutsche Kulturrat oesteht aus einer begrenzten Zahl von
1 i,j s GUo Ciiaa. t lern, ^üns b iern und im öf i entliehen Leben stehender 
cj. - önliclD^ei uen, sie durch Herkunft oder Lebens gang besonders 

starke Bindungen.zum deutschen Osten haben und bereit sind, ihre 
mricd ungen una ihren mimluB durch den Zusammenschluß im Kultur— 
iah gelbend zu machen, um die kulturelle Kraft des deutschen Ostens 
und der ms ihm Vertriebenen durch Herausstellung hervorragender 
Lei^ bunten dem m- und Ausland vor Augen zu führen und in Wechsel— 
vir-amg. mib den ostdeutschen Landsmannschaften, den regional und 
rachlicnlich pegl i ec. eruen Kuiuureinrichtungen der Vertriebenen sowie 
den benorden in grundlegenden Fragen ostdeutschen Kulturlebens 
richtungweisend zu wirken.

Der Kulturrat ist überparteilich und überkonfessionell. Sein Sitz 
p' o • -jr hat zur Zeit die Form einer Gesellschaft bürgerlichen 

os. Mit glieo.sb ei träge werden nicht erhoben. Die Ausgaben wer— 
dien durch öi ientliehe Nituel und bpenden bestritten. Neue Mitglieder 
werden mit Zustimmung der Mitgliederversammlung vom Präsidenten 
ad peisonam bemien; als mibglied sind sie nicht Vertreter von 
Korporationen, Instutuionen usw.

Das Präsidium oesteht zur Zeit aus mir als dem Präsidenten und den 
drei Vizepräsidenten Prof. Dr.M.H. Boehm, Prof. Dr. F. Valjavec (zu­
gleich Schatzmeister) und Prof. Dr. W. Weizsäcker.
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Geschäftsführendes Mit .lied ist Br. Roland Adolphi. Weitere Mitglie- 
sind: Br. . ille, dB; Kirchenpräsident Franz Hamm, Prof. Br.

P. Jordan, Prof. Br.Br.H. Koch, Prof. Br. J. Hadler, Bundesminister 
Prof. Br. Br. Th. Oberländer, Schulrat K. Schodrok, Frau Prof. Renge 
Sintenis und Br. Frank Thiess. Bie Berufung neuer Mitglieder ist zur 
Zeit im Gange.

Ehrenmitglied ist Frau Br. h. c. Agnes Miegel.

In der Hoffnung, daß Sie meiner Bitte, die Berufung in den Ostdeut­
schen Kulturrat anzunehmen, entsprechen werden, begrüße ich Sie

mit vorzüglicher Hochachtung

als Ihr sehr ergebener



OSTDEUTSCHER KULTURRAT
PRÄSIDENT: Dr. jur. GEORG GRAF HENCKEL VON DONNERS MARCK, M. d. B. 
SEKRETARIAT: BONN, P O P P E L S D O R F E R ALLEE 15 - RUF 5 1 3 26 UND 5 13 28

Bonn, den 17 • 9-, 1957

Herrn

Dr. Dr. h. c. H. Zillich.

Starnberg;

Mühlbergschlößl

Sehr geehrter Herr Dr. Zillich!

Dieser Tage überweist der Ostdeutsche Kulturrat auf Ihr Konto bei 

der Spar- und Darlehnskasse in Starnberg

DM 2.000,—

Der Betrag ist für den neu gegründeten Schöngeistig-literarischen 

Ausschuß bestimmt, dessen Leitung Sie übernommen haben. Er soll 

Ihnen die.Möglichkeit geben,

a) eine erste Arbeitsbesprechung am 28. April 1957 abzuhalten 

(Reisekosten der Teilnehmer nach den bekannten Sätzen der 

BundeshaushaltsOrdnung),

b) notwendig werdende laufende Ausgaben für Porto, Briefpapier, 

Telefonate, Schreibkraft u.ä. zu bestreiten,

c) etwaige weiter Aufgaben (erforderlichenfalls eine weitere 

Arbeitssitzung) zu finanzieren.

Der Betrag ist dem RechnungsJahr 1956 entnommen und zum Verbrauch 

innerhalb dieses Rechnungsjahres bestimmt. Da der Ostdeutsche Kul­

turrat den Betrag verspätet erhalten hat und ihn daher Ihnen erst 

jetzt überweisen kann, ist ein Verbrauch bis zum 51. März nicht mög- 

lich. Den Verwendungsnachweis wollen Sie bitte bis zum 1. Juni 1957 

gegenüber dem Ostdeutschen Kulturrat unter Beifügung der Original­
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belege, die wir dem Ministerium vorlegen müssen, auf den anliegenden 

Formblättern in 3-facher Ausfertigung erbringen.

Herr Dr• Adolphi wird Ihnen am 28. April mündlich nähere Erläuterun­

gen geben können.

Ich danke Ihnen auch an dieser Stelle, daß Sie die Leitung des Aus­

schußes übernommen haben, und äreb bin mit

verbindlichsten Grüßen 

Ihr

( Dr. Graf Henckel ) 

MdB

2 Anlagen:

Formblatt für Verwndungsnachweis 

4-fach, davon 1 Exemplar für 

Ihre Akten.



15.12.1957

Her^n
D-r.^af Henckel-Donnersmarck
Ostdeutscher Kalturrat
Bonn
Poppelsdoofer Allee 15

Zeh^ geehrter Graf,

ich freue mich, aus ihrer Briefvom 10.12.1957 zu entnehmen, daß 
siet der Vorstand des Ostdeutschen Pultu^rateB mit meinem Aktions- 
p^ogramm zur Aus eitung de'^ ostdeutschen Aul 6urb s i t befaßt und 
es, abgesehen von Einzelheiten^begrUßt hat und es als brauchbare 
Grundlage für weitete Überlegungen ansieht. Vor allem f^eut es 
mich, daß Sie das Aktionsprogramm im Auftrag des Vorstandes dem

SWinisteriuW für geeamtd überreicht haben. Mit der
Jnderu gen auf Seite 12-r15 bin ic ei rvers Luiden.

Ich wä-s Ihnen abe* sehr dankbar, wenn Sie eine Abschrift des 
Aktionsprogramms auch den lle—n Bundesninister Professor Oberländer 
zuschicken wollten, weil er sich für die Angelegenheit seh- interes­
siert und weil ich ihm schon vor längerem mitteilte, daß das Aktions- 
programm fertig sei und e- es, wie ich es mit He^rn Dr. Adolph! ver­
abredet hatte, bald empfangen werde.

Mit freundlichen Grüßen und den 
besten Wünschen für Weihnachten 
und Neujahr

Ihr
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HEINRICH ZILLICH

liest

am Dienstag, dem 22. März 1960, 20 Uhr

im Hause der Vertretung des Freistaates Bayern beim Bund,

Bonn, Schlegelstraße 1

aus eigenen Werken Ernstes und Heiteres

Anschließend geselliges Beisammensein.

Dr. G. Graf Henckel v. Donnersmarck, MdB

Präsident



Heinrich Zillich, Dr. rer pol., Dr. phil. h. c., geboren 1898 in Kronstadt 
(Siebenbürgen), Frontsoldat im ersten Weltkrieg, studierte nachher 
in Berlin und gründete dann in seiner Heimatstadt die Monatsschrift 
„Klingsor", die er zur wichtigsten deutschen Kulturzeitschrift Süd­
osteuropas (1924 bis 1939) entwickelte und zu einer Stätte geistiger 
Zusammenarbeit der Völker machte. Der abendländischen Eintracht 
dient auch sein vielbeachteter und in anderen Sprachen übersetzte 
Roman „Zwischen Grenzen und Zeiten", ein Gemälde der Epoche 
von 1900 bis 1919. Als Lyriker und Erzähler wurde Zillich, der heute 
in Starnberg am See lebt, gegen Ende der zwanziger Jahre bekannt. 
Eine zweibändige Gesamtausgabe seiner Novellen liegt seit kurzem 
vor: „Sturm des Lebens" und die „Schicksalsstunde". Die heiteren 
Geschichten umfaßt der Band „Flausen und Flunkereien". Zu nennen 
sind noch die Romane „Der Weizenstrauß", „Sprung im Ring" und 
„Grünk", einer der wenigen deutschen humoristischen Romane von 
Rang, dazu eine Reihe kleinerer Bücher, vor allem das Blaue Buch 
„Siebenbürgen". Heinrich Zillich ist Sprecher der Landsmannschaft der 
Siebenbürger Sachsen in Deutschland und Mitglied des Ostdeutschen 
Kulturrates.



Antwort auf anliegender Karte bis zum 18. März 1960 erbeten an den 

Ostdeutschen Kulturrat, Bonn, Kölnstraße 3, Tel. 5 33 30.

Diese Einladung gilt als Eintrittskarte und ist beim Eingang vorzuzeigen.


